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Denn mit Inkrafttreten der bi-
schöflichen Urkunde zum Jah-
resbeginn waren die ehemals 
eigenständigen Gemeinden St. 
Sebastian Mittelkalbach, St. 
Laurentius Niederkalbach, St. 
Bonifatius Uttrichshausen 
und St. Vitus Veitsteinbach 
nun in der neuen Pfarrei St. Ki-
lian Kalbach vereint. „Nur wer 
Gott vertraut, steht fest wie ein 
tief verwurzelter Baum“ – gelei-
tet von diesem Bibelzitat hat-
ten Kalbacher Gläubige im ver-
gangenen Jahr viel für die be-
vorstehende Neuordnung ge-
betet. 

Das Symbol des Baumes 
stand auch im Zentrum der Fei-
erlichkeiten zur Gründung der 
neuen Pfarrei. Den Auftakt gab 
es mit einem Konzert des Gos-
pelchors „Inspiration“ in der 
Kirche St. Sebastian. Zudem 
wurde ein festlicher Grün-
dungsgottesdienst gefeiert, zu 
dem Gemeindepfarrer Jens 
Clobes neben Weihbischof 
Karlheinz Diez, Ordinariatsrat 
Peter Göb, Dechant Thomas 
Maleja und weitere Geistliche 
begrüßte. Die Messe fand 
ebenfalls in der Kirche St. Se-

bastian statt, die fast aus allen 
Nähten platzte. Diez zeigte 
sich deswegen erfreut und 
sprach von einem „schönen 
Zeichen der Hoffnung und der 
Zuversicht“. In seiner Predigt 
und im Verlauf der Messfeier 
griff er das Symbol des Baumes 
mehrfach auf. Er stellte fest, 
dass der Weg zu einem neuen 
Baum nicht immer einfach, 

sondern durch Stolpersteine 
und Durststrecken gezeichnet 
gewesen sei. Doch er ermutigte 
die Gemeinde, dass Verände-
rungen anfangs zwar weh tä-
ten, sich hierdurch aber wert-
volle Chancen eröffnen wür-
den. Er wünschte der neuen 
Pfarrei St. Kilian, dass sie wach-
se und reife wie ein Baum und 
im Laufe der Jahre tiefe Wur-

zeln im Glauben schlage. 
Weihbischof Diez segnete 

mitgebrachte Erde aus allen 
vier früheren Gemeinden zur 
Pflanzung eines Baumes nach 
der Messe. Außerdem wurden 
vier Kerzen gesegnet, welche in 
den vier Kirchen brennen wer-
den. Die Erde und die Kerzen 
wurden – symbolisch für die 
Zukunft von St. Kilian – an Ju-

gendliche aus Kalbacher Orten 
überreicht. 

Nach dem Festgottesdienst 
versammelte sich die Festge-
meinde neben dem Pfarrhaus. 
Dort wurde ein Zierkirsch-
baum gepflanzt, der an den Zu-
sammenschluss der Gemein-
den erinnern soll. Diez segnete 
den Baum, welchen Kinder mit 
Wunschzetteln geschmückt 
hatten. Er soll vor allem den 
Wunsch zum Ausdruck brin-
gen, dass die neue Pfarrei zu-
sammenwächst. Auch das Wet-
ter passte zu dem Anlass: Es war 
verregnet und stürmisch; der 
Heilige Kilian war einst in mis-
sionarischer Absicht von der 
regen- und sturmreichen Insel 
Irland nach Deutschland ge-
kommen und Bischof in Würz-
burg geworden.  

Beim Festakt im Bürgerhaus 
setzte sich die Symbolik fort: 
Mit dem Getränk „Kiliansgold“ 
wurde den Gästen ein beson-
derer Apfelsaft gereicht, wel-
cher im Herbst aus Äpfeln aller 
ehemals selbstständigen Kir-
chengemeinden gepresst wor-
den war. Während des Festak-
tes sprachen mehrere Ehren-
gäste Grußworte. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgte 
ein Zusammenschluss aus den 
Musikkapellen RSM, den Kal-
bachtalern und der Landrü-
ckenkapelle sowie die Mara & 
Chris Miller Band.  kull 

Wurzeln schlagen wie ein großer Baum
„Auf dem Weg zu einer 
Gemeinde“ – dieser Slo-
gan hatte die ehemals 
vier katholischen Kir-
chengemeinden von Kal-
bach seit dem Advent 
2014 begleitet. Eine 
wichtige Etappe dieses 
Weges wurde zum 1. Ja-
nuar dieses Jahres er-
reicht und am Wochen-
ende festlich begangen.

MITTELKALBACH

Festgottesdienst zur Neugründung der Pfarrei St. Kilian Kalbach
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HEUBACH Zu einem unge-
wöhnlichen Theaterstück lädt 
der Förderverein der Heuba-
cher Synagoge für Samstag, 27. 
Februar, ein. Beginn ist um 
19.30 Uhr. Das musikalische 
Schauspiel „Ich bin ein Konti-
nent“ übersetzt auf geradezu 
kongeniale Weise eine Erzäh-
lung der Dichterin Gertrud 
Kolmar. 1894 in Berlin gebo-
ren, 1943 in Auschwitz ermor-
det, zählt Kolmar zu den gro-
ßen deutschen Lyrikerinnen 
des 20. Jahrhunderts. In der In-
szenierung „Ich bin ein Konti-
nent“ träumt sich die Hauptfi-
gur, Susanna, in eine andere 
Wirklichkeit. Dialoge, Traum-
bilder und Lieder wechseln ei-
nander ab. Dargeboten wird 
das Stück von der renommier-
ten Schauspielerin Martina 
Roth und ihrem Partner Johan-
nes Conen, die das Werk in der 
Form des von ihnen entwickel-
ten Bewegtbildtheaters zeigen. 
Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten. nz

„Ich bin ein 
Kontinent“  
in der Synagoge

MITTELKALBACH Ein Fa-
milienfest veranstaltet am 
Sonntag, 28. Februar, in Mittel-
kalbach die CDU Kalbach. Es 
gibt ab 11.30 Uhr im Bürger-
haus Attraktionen vom Zaube-
rer Magio bis zum Kinder-
schminken und der Tanzgrup-
pe „Magic Motions“. Die Kan-
didaten für die Kommunal-
wahl stehen Bürgern und Wäh-
lern Rede und Antwort. Für Es-
sen und Trinken, Kaffee und 
Kuchen für Groß und Klein ist 
gesorgt. Der Eintritt ist frei.  nz

Familienfest  
der CDU 

Wachsen und reifen wie ein Baum und im Laufe der Jahre tiefe Wurzeln im Glauben schla-
gen: Nach dem Festgottesdienst segnete Weihbischof Karlheinz Diez einen Baum mit sym-
bolischen Blättern, auf denen Wünsche stehen.  Foto: Tobias Kullmann

„Kiliansgold“ 
als Getränk

katholische- 
kirche-kalbach.de
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Die Kandidaten des SPD-Orts-
vereins Kalbach für die Kom-
munalwahl plädieren für ein 
lebenswertes Kalbach, teilen 
die Sozialdemokraten in einer 
Pressenotiz mit. Ziel sei es, die 
„gute und neutrale Arbeit von 
Bürgermeister Florian Hölzer 
(parteilos) weiterhin konstruk-
tiv zu unterstützen und nicht 
zu behindern“.  

Ihre Forderungen und Ziele 
für die Wahl sind unter ande-
rem Anreize für wohnortnahe 
Arbeits- und Ausbildungsplätze 
auch in der Gemeindeverwal-
tung zu schaffen, neue Gewer-
begebiete auszuweisen, die Bür-
gerhäuser in den Ortsteilen zu 
erhalten, Vereine zu unterstüt-
zen und zu fördern, die Ausstat-
tung der Feuerwehren in allen 

Ortsteilen zu verbessern sowie 
Tourismus und Mittelstand zu 
fördern. Zudem müsse die 
Wertschätzung der ehrenamt-
lichen Arbeit gestärkt und ge-
fördert werden – dies dürfe aber 
nicht von der Zugehörigkeit zu 
einer politischen Partei abhän-
gig gemacht werden.  

Die Sozialdemokraten spre-
chen sich außerdem dafür aus, 
Bildungsangebote, auch die 
der Volkshochschule zu erhal-
ten, gebührenfreie Plätze in 
Kindertagesstätten und Nach-
mittagsbetreuung in den 
Grundschulen zu ermöglichen 
und mit den Nachbargemein-
den für eine Weiterentwick-
lung des Südkreises stärker zu 
kooperieren. Auch müsse die 

Straße zwischen Veitsteinbach 
und Heubach über den Sparhof 
verbessert und die Bahnstrecke 
Fulda–Frankfurt ausgebaut 
werden. Auch die ärztliche Ver-
sorgung im ländlichen Raum 
ist Thema; ebenso die Stärkung 
der Mobilität für ältere Bürger, 
ein gebührenfreies Mittei-
lungsblatt und die Stärkung 
der Sozialverbände. 

Um die Wahlziele zu disku-
tieren und mit den Wählern 
ins Gespräch zu kommen, stel-
len sich die Kandidaten in den 
Ortsteilen vor: heute, Don-
nerstag, um 19.30 Uhr im Gast-
hof Müller in Uttrichshausen, 
morgen, Freitag, um 19.30 Uhr 
im Gasthof Bergfriede in Mit-
telkalbach, am Samstag, 27. Fe-
bruar, ab 12 Uhr an einem Info-
stand am Edeka-Markt Wehner 
in Mittelkalbach mit der Land-
tagsabgeordneten Sabine 
Waschke, am Dienstag, 1. März 
um 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Niederkalbach mit 
der Bundestagsabgeordneten 
Birgit Kömpel als Gastredne-
rin, sowie am Samstag, 5. März, 
ab 10 Uhr am Edeka-Markt Heil 
in Uttrichshausen.  nz

SPD mit vielen Wahlzielen

Die SPD Kalbach bringt 
sich für den Wahlkampf 
in Position und stellt in 
den kommenden Tagen 
ihre Kandidaten und ihre 
Wahlziele vor.

KALBACH

Kalbacher stellen Kandidaten und Programm vor

BAD BRÜCKENAU Ausge-
rechnet die Stadtverwaltung 
hatte sich ein Betrüger ausge-
sucht, um mit einer fingierten 
Rechnung an Geld zu kom-
men.  

Wie die Polizei mitteilte, 
staunte der Kämmerer nicht 
schlecht, als ihm am Montag 
per E-Mail eine Rechnung ei-
ner Firma namens OfficeMax 
über 1280 Euro ins Haus flat-

terte. Da die Verwaltung keine 
Bestellung dieser Art getätigt 
hatte, wurde die Polizei einge-
schaltet. Erste Recherchen er-
gaben, dass der Rechnungsstel-
ler diese Masche mehrfach ge-
nutzt hatte. Auch der in der 
Rechnung angegebene Zahl-
dienst sei bei der Polizei nicht 
unbekannt. Es wird nun wegen 
versuchten Betrugs ermittelt. 
Spuren führen nach Spanien 

und Montenegro. 
Die Polizei nutzt den Vorfall 

aus Bad Brückenau, eindring-
lich zu mahnen, „fragwürdige 
Rechnungen genau zu über-
prüfen und davor zu warnen, 
leichtfertig Geld anzuweisen. 
Besonders wenn dies ins Aus-
land überwiesen werden soll, 
sei es in den meisten Fällen spä-
ter nicht mehr möglich, das 
Geld zurückzuholen.  nz

Stadtverwaltung wurde fingierte Rechnung zugestellt

Betrugsversuch in der Kämmerei
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